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der erwähnten Fıliale Ochn 11 Auge ehalten In ungland un Amerıka sel
noch keıin en für eine ahnlıche Einrichtung. Von einer Mitwirkung
1 der Missionswoche In Tilburg habe INa absehen mussen we  S  € der
deutschfeindlichen Eınstellung, die augenblicklich INn Holland herrsche. Er
beklagte annn weiter, daß die missionlerenden en und Gesellschaften
wenı1g Schüler ZzZUu m1ıssionswıssenschaftlichen Ausbildung ach Munster
schickten Der Vertreter des Asc  endorffschen Verlags machte
einige ergaänzende Mitteilungen über die öhe der finanzıellen Zuwendungen

den Verlag für dıe ZM und die sonstigen ublıkationen, ferner uüber den
Abonnentenstand der (zur Zeıt 600) und erklärte, daß seıtens des Verlags
Nn:C 1m Wege stehe, neben der 1eUueIl Serie der Institutspublikationen die alte
weıterzuführen. Im Verlauf der Diskussion kam die Frage der Abbestellungen
der S un gewlsser Ausstellungen 4Nn iıhrem Inhalt eingehend ZU Sprache,
wobel schlıeßlich Übereinstimmung erzielt wurde. Das Problem der Nnier-
il u des Instituts wurde VO Vorsitzenden aufgegrıffen,
der den orschlag machte, das Wort international In der Bezeichnung des
Instituts INn ukunft fallen Jassen. Prof Schmidlin stimmte dem un
schlug seinerseılts VOT, eine Art Dachorganisation schaffen fur die M1SS10NS-
wissenschaftlichen Institute aller LAander Der Gedanke fand allgemeine S
stimmung. Zum Schluß wurden noch einige finanzielle Beihilfen gewährt
(die ıchen füur die Patres Freitag und Rommerskirchen) und quf Antrag
des Vorsiıtzenden Furst Löwenstein der eschliu gefaßt, daß der Schrift-
uhrer In Zukunft die be1l den verschiedensten Sıtzungen bewilligten geld-
lıchen Beıihilfen dem Vorsıtzenden des Instituts miıtzuteilen na.  ©r der darauf
dem Kassenführer Anwelsung geben werde. Hierauf wurde die Versammlung
geschlossen.
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Auslandische Klerus-Missionszeitschriften
Von TO[l. Dr Schmidlin ın Münster

Unter Fortsetzung unNnseTes Referats 1mM etzten eft des Jahrgangs
über die bis 1in erschlenenen Urgane der Priestermisslons-

vereinigungen wollen WIT eute ihre seitdem weitergeführten Nummern
analysieren (außer dem eutschen „Priester un: Mıssıion“‘, dessen Jahrgänge
WIT In die kleineren Besprechungen aufnahmen, soweit s1e herauskamen, was
1m etzten Jahr uUurc Lieferung des Missionsatlas Tsetzt wurde, ber auch
In diıesem suspendiert blieb), wobel WIT WAar uNnseTrer Hauptaufgabe ent-
sprechend eINn Urteil ber den wissenschaftlichen harakter fäallen mussen
un NUur das für uUuNseTe Diszıplın Wertvolle buchen können, ber nNn1IC. VelLr-
gessen wollen, da ß dies keine aDsoluie Bewertung bedeutet und der nachste
wec. der fraglıchen Vereinsperlodika eın pra  ischer ıst

1 Het Missiewerk
An der Spiıtze der Priestermissionsorgane sie immer noch dem er

Ww1e ZU eıl der Gediegenheit nach das holländiıische als vierteljährliche
„Zeıtschrift füur Missionskenntnis un: Missionsaktion“‘, VOT allem dank selinen
größeren WIe kleineren Beiträgen, die freilich unter wissenschaftlichem
Gesichtspunkt sehr verschiedenwertig s1nd. Von den Leitartikeln bemerken
WIT 1m X: ahrgang N. (August ba  T Weig ber polıtiısche ustiande
1n ına (wonach der katholische Mıssıionseinfiu gering und der Katholizıis-
1INUS Vo Jung-China ignoriert), Kleijntjens uber Klemens 111 und
die Missionen (populär und unwissenschaftlich), Frankhuljzen über die
Missionen der niederdeutschen Franziskanerprovinz 9 ] (in ex1ko,
Westindien, KOngo, Suriname und uracao mit Literaturangaben), den Schluß-
aufsatz VOoO  —; Uppenkamp uber die protestantischen Missionserfolge und
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-a ussichten China mıe Konklusion für die katholischen (unter Zitierung
Vo Antonıusbote, Oehler UuUS W ber weder VOo  e uUuNnseTITer Zeıtschrı noch
vo INE1NEeETr Missionskunde) Maternus Spitz ber dıe protestantiıschen un
katholischen Missıi:onsbeiträage (aus „Pagan M1SS10NS )1 (November)
iıne qusfuüuhrliche un grundliche Abhandlung ber dıe Teilnahme Ollands

der Kkırchlichen Missıionsarbeit mıiıt Statistiıken VO ekkers (Ein-
Jeitung, Übersichtskarte mıL Erklärung, statıstıiısche Tabellen Liste der
holländıschen Mıssionsobern Missionszeitschriften, Mıss]ionsvereıime und Auf-
bringung der päpstlichen) (Februar 1931 Grentrup ber dıe
kanonıschen Vorschriften bezügliıch der chınesischen Rıten den päpstlichen
Entscheidungen W1€e nach dem geltenden ec (quellenmäßi1g) Vroonhoven
ber dıe ökonomische Missionstätigkeıt 1111 Osten de. indıschen Archipels
(sehr instruktıv uch missionsmethodisch) Kroonenburg ber den 1nder-
bruder oSse VO Jerusalem Athiopien während des 17 ne
Belege) un Mulders ber TEl verstorbene Missionswissenschaftler Pıolet
Dahlmann und Streit) Mai) Freıtag ber den Mıssıonspapst Pıus 3C
(ohne Kriıtık und ppara Kleijntjens ber Paul und die Mıssıion

Meersmann M ber dıe(ebenso unwıssenschafltlıch WIE oben
Brasılıen qauf unrPriıesternot (unter 1n wels und Zeitschriften),

Voestermans M ber Joh de Monte Corvyvino qals Missjionslıturgiker
(meist nach Wijngaert), den Miszellen TOf Dr Mulders uber die och-
chulen den Mıss]ionen und ber dıe Einrichtung IMNISSIONSWISSeEeN-
scha  ıchen Bıbliothek (wobei Missionsprobleme, Mıssionsaklıon un Varıa
hne einheıtlıche und Organısche Eingliederung nachhinken) JR (August

Gregor VoO  — TE: (unser odoktor Va  — den Boom) ber dıe
mıssıiıonsmethodische Anpassungsirage mit orundsätzliıchem Eingehen quf das
Recht deı jelden und dıie Pfliıcht der Kırche (unter Berufung auf dıe Ce111-
schlägıgen Untersuchungen) Mulders ber dıie m1ss1ıonsbibliographischen
Werke un vorab die Bıblıiotheca Missıiıonum VOoO Streit Pankratıius
Maarschalkerweerd F M (unser verunglückter Promotionskandidat) uber
die Geschichte des rTOmischen Missionskollegs Pıetro 111 Montorı1o (Auszug
4aUS Kleinhans), Kleyntjens ber die ründung der Propagandakongregation
se summarisch hne jeden Quellen- und Literaturnachweils); il ber die
Rechtsgrunde und Auffassungen der spanıschen Kolonisation un Mıssıon mit
ihrer praktischen nwendung nach dem Konzil VO Manıla 1582 (lehrreich
und interessant ber 1UT referierend mıt Fortsetzung 3) und 1) eepe

ber dıe chinesische Ausgabe der Summa VO I1Thomas besorgt Vo
der ynodalkommıiıssıon nach der alten VOoO  e p Buglıo) ihrer Bedeutung fur
das Missionswerk Kleijntjens ber an VILI un die Propaganda
(wesentlich ach Pastor, ber hne dessen Anführung der irgendwelcher
anderer Quellen) mit kleineren Beıträgen ber die Finanzkrisis den
Missionen und das goldene Jubılaum der Steyler Mission ina: K< 5  T.
Verriet uüuber die Mission Vo Curacao (ohne Anspruch. quf Wissen-
schaft), aes uber das Missionswerk VO St 1INzenz (panegyrisch und
unquellenmäßig), essels uüber die Jesultenmission VOoO 1825—
A Resume sSEINeT Monographie darüber mi1t 1n weIls auf Fılıppi uüber
DesiderIı1 1932), den Kleinaufsätzen der armell as VoO  — der Linden
über dıie Maduresen (auf adura WIEC Ostjava, Fortsetzung Vo X11 und
Verhoeven ber das pfer der Missionare; XIV August
z  or Smıiıt VOo  —; Rom ber Erzbischof Mar Ivyanlos un die jakobitische

Fritschy ber den GeSCN-Konversionsbewegung (Massenbekehrungen
r  en siam mıiıt den amı verbundenen Missıonsproblemen (oberflächlich
und hne Beleg]), Mercator ber den Missionsbischof Verstraelen VOoO Flores
(was die 1Ssıon urc SsSe1INenNn Tod verloren hat) un Borsboom über die
Lappenmission (Übersicht); I1l,. nach einem Nekrolog uber „UNSeETN Kardinal“

Rossum CeINEN ausgezeichneten missionsrechllichen Kommentar VO
Scheutvelder Vromant uüber die Instruktion der Propaganda VvVo 1929
betreffs des Verhältnisses zwıischen den kirc  ıchen un regzulären Mıssıons-
obern (allgemein un esondern ber die religıöse Tätıgkeit un das
apostolische Leben), TrecC seichten und unkritıischen Essai Ol
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Drehmans über en hl Alfons un dıe Miıssionen (WwO nı1ıC. einmal der
1e1 bessere Aufsatz uUNsSeTeTr Z daruber ıtiert wird) neben einem gewöhn-
liıchen Jubiläumsbeitrag ber dıe Pönıtenten-Rekollekten VO Roosendal 4U>
der Keder einer chwester; I1l. ıne ürdıgung des Propagandapräfekten
an Rossum nach en persönliıchen Eirfahrungen selNes Sekretärs Drehmans
mit kleinen Beiträgen Kranz va Haaren über die 1Ss1ıon 1M Unterric.
un Un Stam er den kKatechisten; Mulders Zn kErnennung des NEUECIN
räafekten Fumason1-Biıondi, Gadien uber das Mıssionsziel (wen1ig w1issen-
schaftlıch un ohne Erwähnung melner Missionslehre), Vlasveld S.5 4aUuUS
Nellore ber eın angebliches Sanskritwerk Nobilıis (Reproduktion aUS

5atlyawodasaarasangraham un i1dentisc. miıt selnem obıgen Artikel, den WIT
freiılich nıcht aufgenommen hätten, WEeNnNn WIT VO dieser Multiplikation
gewußt hätten), Petronius Voestermans uüber die Religionen VOo  —; China 1mM
Mıttelalter (nach Krause, Wiıeger, Wiıjngaert uSwW.), Jucundus CGap uüber
Aryagemeinschaft und Christentum; der Weiße Vater Schoonen über
das Vıkarilat Kuması, der Kapuziner Gregor on TE ber Nächstenliebe
und Mission, der Franzıskaner Liefrink uber ose ONn nchıela Il,.

(Noort 933) Fritschy ber die Bekehrung der freisinn1ıgen und OTrthodoxen
Muselmanen, Brugmans über die Geister qauf Christoval, Pankratius
ber die Missionsanleitung VO i1imenex O. F 1742) In en etzten
Jahrgängen werden auch missionskundliche Zusammenstellungen (aus der
weiıten Weltmission versucht: 11 OMn M. über China und Ostafrıka,

VO uber Asıen, Kıerkels uüuber die indische Delegatur und Verhoeven
uber Katechıstennot, dann nıcht übel On Mulders für den Fernosten (aber
ohne Hınwels auf UNsSsSeTe L  J5 AIl 3 uber Vorderindien, ber Hinterindien;
111 ber China, uber Korea, uüuber apan und ber dıe Philıippinen
(mit Eıinleitungen ber Land und Volk, zuweilen auch Missionsvergangen-
el AA V U. uber Nıederländisch-Indien IDDazu kommen die stereoLypen

m1ss]ıionlerende (1eNOSsSen-KRubriıken ber heimatlıche Missionsbetätigung,
schaften und Bücherbesprechungen.

28} erk Missie (fNämisch)
+«9S das gleiche Alter un einen ahnlıchen Charakter weiıst die belgische

Doppelserie auf, zunächst ihre flämische „dreimonatlıiche Zeitschrift fUur
Mıssionskenntnis un Missionsaktion“‘, qußer der Immer wıederkehrenden
Miıssionschronik Anfang, den Miscellanea nd Rezensionen “n jeden
Jeftes besonders 1n ihren allerdings meist küurzeren Abhandlungen:
(Oktober 1930 ber das NEUE Eingeborenenbiıistum « ott  ar In Britisch-Indien
VOoO Andreas Marıa Carm. (mit Verweisen auf Einschlägiges), über
Ethnologie und Missionlerung Ol Adrianus M. 5 uber I) Gnana
Prakasar VO Jucundus O. Cap.; XI (Januar 1931 VOoO ( über dıe
Gesellschaft AL Verbreitung des G(laubens (Einnahmen und Ausgabe-
verteilung), Metz ber zehn TE Kirchengeschichte 1n Norwegen (ZUm
dortigen Missionsjubiläum) un Jucundus ber die Mission In Bulgarıen
(mit bıbliographischem erwels); (40) Adrianus uber die 1Ss1o0n In
or Darwin, Bongaerts ber Odericus Vo  ; Pordenone (mit Angabe der
wesentlichen Literatur), Zacharlas uber die „‚Kenmerken“ der indischen
Christenheit und en Übertritt der jakobitischen Bischöfe (nach der Fides);
3 Baptiıstensekte VO Janssen, Chinamı  on VO (nach dem ahrbuc.
VO Planchet), Mongolenapostolat omn Scheutvelder Va Jecken und Missilones
Catholicae (Statistiken On nach dem Propagandahandbuch on 1930);

ber den allgemeinen Miss1ionssonntag (miıt Predigtentwurf) und über christ-
lıche unst In en Missionen; X11 Mitteilungen un Statistiken uber dıe
Werke der Glaubensverbreitung, hl Kındheit un Vo Petrus ne Fıdes-
auszugen über das ozeanısche Missionsfeld; Corman ber diıe VoO  - Pıus XL
errichteten Missionsgebiete un Va  — Horenbeeck uüber die edemptoristen In
den Missionen nebst Kın  eıts- und Petrusverein; Drehmans über dıie
sozljale rage 1n den Missionen (aus dem Maasbode), Moerman uüber dıe
schwarzen Priester der Weißen aler 1n 0ONngo, Jucundus ber die
äthıopische 1ssion und eın Jubiläumsartikel uber die Benediktinermission
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In Australien; eın Nachruf VOoO Possoz ber Kardinal Va  —; Rossum, ach-
iıchten VoOom Glaubensverein, 1sie der Missionsvorträge un -filme SsSOWIe
Janssens uber die LEirlösung Ur rıstus; 111 (Januar Onclinx

M ber die Franziıskaner In den Missionen (nach Lemmens) un
chehbhesta ber den amp der Mıssıon miıt dem Heidentum (n der Wiener
Veröffentlichungen) ne de 0eC ber das sılberne MissionsJjubiläum Vo

1.eopoldviılle, einem Bericht uber die Missionsynode Vo Leopoldville un
Vereinsmitteilungen; Splegeleer über Missionsaktion In uUNnseren Pfarrejen
und Hildebrand O. Cap ıber MNämische Kapuziner In Afrıka waäahrend des

Jahrhunderts (mit Literaturverweisen) samt Vereinsnachrichten; See-
apostolat VO M., Possoz ber das amer1kanısch-protestantische Missi]ions-
werk un ıne Übersicht der belgischen Missionsgenossenschaften; (50)

2b) Bulletin de I’Union du Glerge P faveur des Missions
Parallel un verwandt dazu behandelt die französisch geschriebene

belgische Klerusmissionszeitschrift neben den Melanges und der Bibliographie
ZU Schluß, zuweilen auch Consultations und Nekrologen 1M Oktoberheft
VO 1930 die Anpassung und dıie Miss]ionen (Konferenz VO Dr ave
hne wissenschaftlichen Charakter), die indıschen Missionen (durch bbe
Corman), die eUue 1lÖzese Koltar (vom gleichen de Ste Marie wıe
oben), dıe Leproserie VO Sheklung In China (mit christliıchen un heid-
nıschen Aussätziıgen VO Va Hee), azu den Missionssonntag und Beıträge
ZUuUu Petruswerk; AI (Jan die chinesische Sprache (van Hee S J5
ne Miszellen fr die er der Glaubensverbreitung und VOo Petrus;
XI (40) ebenso un das Negerapostolat Vo  —; Nordamerika (von Maternus
Spitz); dıe Missıionen VOo  — Französisch-Indochina (von Dom Spıtz) un den
sel heophanus Venar (van Hee) ne Statistiken und neuen Schwestern
1n Belgisch-Kongo; 1ne allgemeıine Bewertung der anglıkanıschen Kırche
Vo Scheutvelder Janssens (dazu ınge für €l Vereine); @3 (Jan
das katholische Apostolat unter den Indianern der Vereinigten Staaten (vomn

Spitz) samt Berichten beıder Missionswerke; zehn Jahre Misslons-
pontifikat mıiıt den neuen Missionen seıit 1922 In den einzelnen Ländern (von
Alfred Corman), die Massenbekehrungen 1m alten Kongoreich (von Mgr
Cuvelier), ıne Missıon 1m Jahrhunder (die der Kapuziner In Kongo ach
der ratıque Missionnaire VOoO Corman) und ZUL bessern Beurteilung Chinas
(über dessen altere Jesu:tenmissionen Ol Vanhee) samt Materialı:en fur
beıde erke; die Chinamissionen (von Corman), das katholische Apostolat
qauf Madagaskar (von Spitz) und den esio Atlante Mıssıon1 (Corman);

die Afrikamissionen (von Corman) und ein1ge Irrtümer uber ına
(Vanhee); 111 (Jan. 1933 qußer Berichten und Nachrichten AUuUS den
Vereinen des Glaubens, der Kındheit und OM Petrus Namur als Missions-
diözese un dıe Miss1ionen ndiens (von Corman); die katholische 'Tibet-
1SsS10N gegenüber dem Lamalsmus (von Spitz) und Dokumente uber das
chinesische Chruistentum (Notizen uber die en Jesu:tenmissionare VoO  —

Vanhee); dıe Polıitik VO Jonas (Konferenz Vo Mgr. de Trannoy qauf der
Missionswoche Vo Mons), das Miıssionsapostolat urc. die Jahrhunderte
(ven Spitz hne Quellenangabe) und protestantische Mıssıonen (nach dem
Bericht der Untersuchungskommiss1ion VO 5  , (50)

L’Union Missionnalire du Clerge de France
Trefflich entwickelt hat sıch In der Serije un ın einem größeren

WKormat sel Okt 1930 als VI Jahrgang) das Vierteljahrsorgan für den
französischen Priestermissionsbund (I 397() bıs nde 19392 Parıs Rue
CGrillon ‚8 S unentg. für Miıtglieder, 1m onn Fr In Frankreich un 25
draußen). Zwar mu ß iInNan 1m Auge behalten, daß naturgemäß IN erster
Linie der praktischen Missionspropaganda des Klerus In der Jeimat dienen
will, aber gleichzeıitig SUC. (wie mı1r sein verehrter Herausgeber Mgr.
Olichon als Bundesdirektor erkläart hat) allmählich uch Verständnis für die
Missionswissenschaft bei den Heimatpriestern anzubahnen und bietet er
uch wissenschaftlıch In einzelnen Beıtragen manches Wertvolle. Missions-

Zeitschrift für Missionswissenschaft. 23 Jahrgang 2
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theoretisches Material ist VOL allem ıIn der Rubrık untier „Doctrine
m1sSs1OoNnNaIlire‘‘ verarbeiıtet: In I1,. ber dıie sozliale 0CC Vo Marseille un
das Problem der chrıstlıchen Kolonisatıon (bes der and des Vortrags
Vo  — Solages ber die 1C  en und Rechte der Kolonialmächte); , a 15
Oommentar über die Enzyklıken, vorab die letzte Kerum Ecclesiae Onl
Pıus Xl VoO „Studienrat‘” der U. M. AUS (I Begr1ff der Katholizität 1mM
geographischen, prophetischen, jJuristischen un imperatıven INn mit den
Korollaren, ı88 wı]ıe der Christ seine Missionspflicht aqusuben kann un soll
mit Eiınwänden un Lösungen, die Uniıversalkirche Se  Q die Natıiıonal-
partıkularısmen unter negatıvem und positivem Gesichtswinkel); 1932 ach
Zeichnung dieser Grundlagen 1ne Spezifikation der Missionspflichten eben-

uf TUn der päpstlichen Missıionsanwelisungen (n un Aktıon,
genugl Tur die Missionen y »eten? I1. w1e€e 11121l beten muß, w1e

INa fur die 1SsS10nNn eien lassen soll) ; I1 II (Aprı bıs l\t 1933}
ber den Missionsberuf (allgemein und speziell). Dieser Sparte beigefügt ist
ın Nn eiINn Predigtentwurf VO  — Mgr de Guebriant uüber dıe Größe des Miss:ons-
‚deals; In I1l. en erwägendes ıund nachzuahmendes Beispiel (der hollän-
dische lerusmı1ıssıionsbund Von Prof Mulders) und ıne Missionsbetrachlung
aus dem Preisausschreiben (Im Dienste Christı un der Kırche VO  — Menet);

eın Referat Guebriants on 1929 qauft dem Kongreß On Lisieux uber z  &©
kontemplativen en In den Missıionen un ıne Übersicht des Marısten
"Reıilly uüber Missionen un: Miıssionologie gestern, heute un moOorgen Vor
qallem INn Frankreich; I1l. verschıedene Formeln VO Missionsgebeten. Die
Missıionsvergangenheit wıird qals anekdotische der episodische Geschichte der
katholischen Missionen ohne NSpPrucC auf Wiıssenschaftlichkeit verzapit:

dıe Evangelısatıon VO  — Kanada In ihrer jesuitischen Periode worauf
die letzte der Oblaten 1 ahrhundert 1931 In einem Supplement kommt);
N, Franz XMaver un die fernöstliche Mıssion (I Legende, IL Leben,
JIL. a1s Miıssionar, als Wundertäter un Heılıger, als ensch und
Öbere); 88 uüber den chinesischen Priıester Ly (In Setschuan Jahrh.)
Hıezu gesellen sich der Spitze die Bundeschronik (Entre nNnOous ber dıe
Veranstaltungen der C, die Missionsgegenwart (L’actualite m1issionnaire)
über Stand un Ereignisse quf den Missionsfeldern, uUunNnsere Missionsarbeit
uber heimatlıche Missıionsvereine un -unternehmungen SOWIe Missions-
biıbliographie uber liıterarische Neuerscheinungen der Zeitschriftenartikel
(wobei uch achorgan freundlıch In . registriert wird), zuweilen
mıiıt Dokumenten der Dokumentation Einen breıten Kaum nımmt einerseıts
der Natıionalkongreß der U, M bel der Parıser Kolonialausstellung Vo

(n 5 Compte rendu darüber und der V ON September In Straßburg,
andererseıts die Ankündigung und Lösung der Preisaufgaben (SO 1932 fur
.heologie, Hagiographie, Apologetik, Geschichte, Miıssionsfeste) eın

Rivista del  N1ıo0nNe Missionarla del CGlero
Neben dem sıch seiner glänzenden iınternationalen edaktıon und des

eichtums selner Artikel rühmenden „wissenschaftlichen“ Dreimonatsorgan
„Pensiero Missionari10o“* (worüber WIT e1gens berıchten werden) gibt die einen

raschen Aufstieg verzeichnende ıtalıenische Priestermissionsvereinigung
immer noch ıhre Trst recC. nach der Dıfferenzierung VOorT em praktische
Zwecke verfolgende zweımonatlıche Bundeszeitschrift heraus (unter Leiıtung
des sechr propagandistisch eingestellten Mgr Carminati, der 1932 General-
sekretär des er. der Glaubensverbreitung für Mgr. Drago wurde). Da S1€e
uns nNn1C. mehr zugeschickt wird, referjieren WIT daruber nach dem „Optim1-
stischen‘‘ erıch ım französischen Schwesterorgan (n Okt 1932 Es hebt
als Charakteristikum hervor, daß der schon 1 ahrgang stehende Miıt-
bruder ar noch In voller Jugend geblieben sel, ber deren Anzilehungsmittel
einer 1 heutigen talıen ZUuU Mode gelangten „Auster1tät‘‘ geopfert habe,
er weder Ilustrationen noch Festberichte bringe, hne Deckenornament
Je Seıten 1ın ompaktem ext zusammendränge, der Information und
Dokumentation wenig alz einraume, aiur ber die progressiven Einnahmen
der päpstlichen er. nach den Diözesansekretariaten aufnehme. Zu einer
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hıstorıschen Abhandlung ber den Missionsberuf des hl Anton von ua
en NUu dessen Zentenartfeierlichkeiten Anla gegeben. uch der doktrinelle
der belehrende e1l ıst wesentlich für die heimatlıche Missionspraxis be-
rechnet, selbst In den kurzen dogmatischen Leıitartikeln (So 1m etzten

ber den geistlichen Anteil der Miss]ionsmitarbeit In partikulärer An-
wendung der Gebete für Priester un: Gläubige). Eın lıturgischer Belitrag be-
handelt das Missionsapostolat INn der Meßliturgie nach den Jexten des 38808

täglıchen Missales mit Erwägungen un rmahnungen ber die mMI1SS10-
narıschen ıchtien. In einer Serlie VOo Betrachtungen erortert der Spirıtual
des Pıopagandakollegs die pastoralen Funktionen und Obliegenheıten des
Priesters. FKın weiter Raum ıst der Bundespropaganda In Berichten uber ihre
Tätigkeit un Fortschritte In Kongressen, Seminarien USW. In jeder Nummer
gewldmet. uch das Referat eines Pfarrers quf einem Regionalkongreß über
den Seelsorger un die m1issionarısche Mıtwirkung ihrem rückwirkenden
Segen für die Pfarreı wıird wiedergegeben. Ahnlich orjentiert sind die
lösenden „Frälle‘‘, deren Antworten In der jeweıils folgenden Lieferung 59
duzılert werden (SO ber das kiırchliche Merkmal der Katholizıta 1n seiner
Sanzen ITragweıte, das Kapıtel des Johannesevangeliums qa1s Begeisterungs-
quelle für Missionsberufe, die Verteilung der Jahresopfer für dıe Missionen).
aneben werden Missionspreise Der Einzelthemata mıiıt en Prämilien
ausgeschriıeben, 1931 uber das Missionstheater (nur VOo  e angenommen)
und 1932 ur 1ne Sammlung Vo Missıonspredigtentwürfen quf alle Sonntage
des Jahres 4000 Lire!)

De Das spanische „Illuminare* 931/32
Von Dr. tto Maas O:E Wiedenbrück

Das rgan des spaniıschen Priestermissionsbundes (vgl ZM 1931, 172)
hat sıiıch uch in den Jahren 1931 un 1932 en Schwierigkeiten Un Trotz,
denen das kiırchliche Leben untier der Republik ausgeseizt ıst, nicht NU auf
der gleichen ohe w1e iruher gehalten, sondern nfolge der Beiträge der
Afeme (S darüber Z.M 930, 358) Sso teilweise wıssenschaftlıchen Charakter
AangenOomMMeEN, wodurch S wenigstens ZU eil uUuNnserIfer Fachzeıitschrift
die eıte geruckt ist. Das eft des Jahrganges 1931 bringt 1ne
Arbeit des rühmlıchst bekannten Atanasıo Löpez M uber en
Miıssionar und Miıissionsschriftsteller Mexıkos 11 ahrhundert, Tor1ibio
Motolinla (} 3 SsoOwl1e die Abhängigkeit Mendietas un Torquemadas
Vo ıhm Das jefert einen Beıtrag der spanischen Dominıi-
kaner ber uan Cobo der Vo den Phılıppinen A2US 1m TE
1592 als erster spanıscher Gesandter nach apan in  H  g und die Philıppinen
VOL einem Kriege mıit apan ewanrtie asselbe eft bringt ıne ort-
seizung der Sparte „Lıbros vleJ]os de m1s1iones‘‘, die sich bereıts 1mMm vorher-
gehenden Jahrgange findet; diesmal einem er des Lic. Fernando Zurita
4US dem TeEe 1586 ber Moralfragen betreifend das Verhältnıs Vo Indianern
un Spanlern (Theologicarum de 15 quaestionum nchiridion primum).
Ferner findet sıch hiler ıne populäre Untersuchung uüber die Andacht der
Neger VO.  - Ta. (Colombıa-Südamerika) Zu h1 Joseph. Schhießlich noch
1ne kurze Stellungahme der in Spanıen 1el ventiliıerten rage Misiologia
der Mısıonologia?, dıe ıIn einigen spateren Heften fortgesetzt wird. Das eit
nthält einen Aufsatz on Fiıdel de Lejarza F „Metodologia m1sıonal“®,
In welchem sıch der Verfasser uüber die wıissenschaftlıche Buchbeschreibung
(Biıbliographie, nıcht Rezension) verbreitet. Im Juli-August-Heft jefert

anuel Bosı ıne aktenmäßig unterbaute Würdıiıgung der m1ss]ıonarıschen
Tätigkeit des katalanıschen Franziskaners Narcıso Girbau, der ın den
Jahren Aul aranon un Ucayalı 1 Perü segensreich gewirkt
nat. Der wissenschaftliche Beitrag des folgenden Heftes stammt Aaus der
„Academlia misional‘‘ des Seminars on Vıtoriıa ist der Aufsatz e1INes
Seminaristen über den moralischen Eıinfluß, den die „höhere Kultur des
Miıssionars auf die bekehrenden Heiden qusubht (El qscendiente de unäa
ultura superi10r). Das letzte Heft dieses Jahres entha als „Colaboraciön
clentifica de la eme  &. den Aufsatz „Jres NOS  — de estadisticas m1sioneras‘‘

4®
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4 U der Feder des Secretarıo del Conse]Jo Nacıonal de TAas pontificlas,
((asımı1ıro Morcillo, 1so i1ne Untersuchung bDer den zahlenmäßigen ort-
chrıtt des katholischen Missionswesens In den TEl voraufgehenden Jahren

Den Jahrgang 19392 Töffnet eın wıissenschaftlicher Beıtrag der Merce-
darıler, die ıIn der Missionlerung der 1ı1ne NnıcC unbedeutende

gespielt en Vazquez M. untersucht dıe ersten Missionsarbeiten
der Mercedarier In u1to und Popayan nach der Eiroberung. Im
verbreitet sıch Oondreganes Cap uber Missionswissenschaft (Que
Mısionologia? Su Conceptlo desarrollo histörico). Das eft nthält einen
feme-Beitrag der spanischen Augustiner; Arboleya befaßt sıch unter
Heranziehung er Ordenschroniken un Handschriftenpublikationen,
VOT allem 4S dem Indiasarchiv Sevilla, mit der Orlıentexpedition des
Vıllalobos un des Tdanela 0 1m Jahre 564/65 Im VOeI -
sucht der schon erwähnte Fıdel de Lejarza ıne Zurückweisung der Te
Mohammeds (La CONvers16n de 108 musulmanes la pologetica misional).
Im September-Oktober-Heft stammt der wıssenschaftliche Beitrag wieder Vo
den Dominikanern; ist dem Begründer der Dominikanermission qauf der
Insel Formosa, Bartolome Martinez, gewldmet. Im etzten der
Beitrag der eme. Die übrigen Aufsätze der beiden Jahrgänge tragen rein
populären Charakter un bewegen sich quf der ohe volkstümlicher Missl]1ons-
zeıtschriften. Erwaäahnt sel noch, daß jedes eft wel kurze Missionspredigten
nthält, dıe auf dıe jeweilıge Zeit des Kirchenjahres zugeschnitten sıind:
Mitteilungen 4AU S den Missionen und au der heimatlichen Missionsarbeit,
besonders In Spanien, finden sıiıch neben den ıchen Gebetsintentionen für
die einzelnen onate (mit Ausführungen ber den Gegenstand) In jedem
Hefte. Diıie Sparte „Biıbliographie“ (hier qals Buchbesprechung gefaßt)
1n keiner Nummer, ebensoweni1g w1e die ber den Miıssionseifer 1ın den
spanischen Seminaren, wobel unter den Begriff Seminar es a was
zwıschen extia und Priesterweihe lıegt. Die Ausstattung der Zeıtschrift hat
uUurc die Notlage der spanıschen Kırche einen unwesentlichen ückgang
erfahren.

an Missions
Von Maternus 5 p iıtz

1931
arch Ireland’s Missionarles 1) Pıa Uni1o Cleri-Present

Position, by Dom Maternus Spitz, ( (p 21) JIhe Church ıIn Scandı-
navla-Norway and Sweden, by Kerv. onnelly, J Rome (D 24)

une: he Contemplative ıfe (p 33) 1ss1on Contemplation
(p 37) > Notable Conversions In Indıa (p 39) The Language of Figures,
by Rev Jos More, Bombay (p 45) The Church In Scandınavla, by
Rev Donnelly, (p 50) 00 of elr 00 Dy Rev LE ”GOonnorT,

54) St1ff Clay, Dy Rev. Le Buffe, (Pp 55) The
Apostolate 1n Nigerl1a, by Dom Maternus Spitz, O.5 (p 58}

September: TIThe wofold Precept (D 65) Propos of the
Missions amongst the Infidels, by Mgr Alexandre F ROy, Bishop of Alında
(p 75) leanıngs (p 81) Ihe Spirit of Old paın (D 86) Hıs First
Conquest, by Rev _ Arokıaswamy, 5 Indıa (p 90) The Medical
M1ss1ionary (D 92)

December: usn Ihrough the es Afrıcan Miıssion Tront, Dy
Rev. Whitney (p 97) O00 for Christ (p 108) TIThe TINOdOX
urches, by Rev. onnelly, (p 110) The Mi1issıionary ea nd
1SS10N Field of the Sisters of St Joseph of Gluny (D 118) India the
Cast System 2361 4atNOllCc Miss1ons, Dy Dom Maternus Spitz, (p 122)

1939
a C Religious acts an Fancıies 1n Kikuyu, enya Colony,

Africa, by Rerv Jas ynn, S. Sp (p 1) reland’s Missionary Forces
(p 17) 'The Growth of Mission, Dy Rev. Garland, (p 21)

The Case for the Miss10ns (p 28)
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une: Impeding Vovatıons, DYy Rev. John Blowick (D 33) z WhySupport the Missions Dy Rev Fıscher, S. V. 42) The First
Archbishop of Pekin, Dy Rev McGoldrick (D 47) he Salvatıon of
the Pagans, by Dom Maternus Sputz, s (p 55) Pavılıon of the
Gatholice Mıssı1ıon, Parıs Colonial LEixhıbıtion, 1931 (p 61)

September: Jhe Precious 00 (D 65) GConversions In
apan an Japan’s Conversion, Dy the Apostolic Prefect, 5  x Geska of
Nılgata, apan 79) Fifty Years’ Apostolate In the Belgıan 0Nngo, by
Dom Maternus Spitz, O5 (p 83) ong the traıl of the ral davageJiyvaros (Fides Service) (p 93)

December: In memorlam of Cardinal Van Rossum, Dy Dom
Maternus Spitz, O.5 (D 97) Among the Santals (D 100) 1 he
Influence of Catholie 1Ss1ıon IN Africa, by KRev Bernard Slevin, C. S: Sp.,
Mgeta, Bagamayo (D 105) Gatholiec ‘Sophia University”, okyo (D 111)

TIThe Apostolate of the Catholiec Church and Islam, Dy Dom Maternus
Spitz, (D 112) Ihe ı1neyar of St Patrick’s MıssıonarIles, by Rev

Whıtney (p 122) St Patrıck’s Day INn LEingelholm, by Monsı1ignor
Assarrson (Helsingborg) 124). Japanese Superstition (p 126).

193  C
March The Missıionary Apostolate of ltaly, ast and Present,

1933, DYy Dom Maternus DI1tz, O.5 (D 1) Pılgrimage LO Z0-Dde, the
Lourdes of 1na (D 11) Is Christianity Faijlure? Dy Rev Albert
Muntsch, (D 14) My Autobiography, by Paul Portniaghin (p 19)

he Han Chow Bore 20) Christmas al Tung-Ka-doo 21
une: In the Land of the Mıdnight Sun, by Rev John ayes,(D 25) Popular E, ducatıon In ına, DYy Rev Patrıck O’Connell, Han-Yang

(D 33) Kılımanj)jaro frica’s Hıghest Peak, Dy RHev. Gilmore,
C  Sp (p 44) JIhe Pontifical Work of Peter the Apostle, Dy Dom
Maternus p1tz, (). >5 47)

Religionswissenschaftlicher Literaturbericht
Von Univ.-Prof. Dr. Steffes, Muüunster

Eine Überschau über dıe Veröffentlichungen, dıe der Zeitraum Vo  ;
Oktober 19392 bıs (Oktober 1933 auf relıgıionswissenschaftlichem Gebiete In
deutscher Sprache bzw. Vo eutschen Verlagen gebracht hat, ann vielerleı
Zu Aufzählung bringen, angefangen vo  —; Publıkationen, die aum q1s wI1issen-
SC  ıche anzusprechen sınd, dennoch ndırekt der wissenschaftlichen
Erkenntnis un Forschung wertvolle Dienste eisten vermOögen, bıs
der streng-methodischen Untersuchung, die 1Ur dem Fachiınanne O:  anz
zugänglich ist Abgesehen VO einigen wenigen, allerdings schwerwiegenden
Büchern handelt sich zumeiıst kleinere Darbietungen, VOrT qallem aus
dem Gebiete der Relıgionsvergleichung, die ber doch Vo beträchtlicher
Bedeutung sınd. Was die Vıelgestaltigkeit der Thematık anlangt, ist der
diesjährige Ertrag vielleicht eiwas geringer als der vorjährige; nNnıC. ber 1im
Hınblick qauf Zahl und Bedeutung der lıterarıschen Erscheinungen.,

Allgemeine Religionsvergleichung
Das Verhältnıs VO Tıstlıcher und nıchtchrist-

lıcher Relıgiosıtät. Zu einer grundsätzlichen Fragestellung dringt
H D Vor mit selner Untersuchung: Das Evangelium und dıe

Miıt wel BıldtafelnRelıgionen. (Verlag FT. Reinhardt, ase 1933
Der erf. ıne Gleichsetzung VO  am} Lvangelıum und Christentum SOWIEe
ıne auf dieser Identifizıerung aufgebaute apologetische der mi1ssionarische
Auseinandersetzung zwischen Christentum un den nıchtchristlichen elı-
gionen ab Fur iıhn stellt sıch das rıchtige Verhältnis 1m Bereiche der elı-
gjonen folgendermaßen dar. Man denke sich das Christentum einer-, die
nıchtchristlichen Religionen andrerseits als die Endpunkte der rundliniı:e


